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Der Reichskanzler
J Verlin 16 November

Original Korreſpondenz des General Anzeiger
Als ſeiner Zeit der Reichstag ſeine Arbeiten begann wurde

verſchiedentlich von Zeitungen von welchen bekannt iſt daß ſie der
Regierung nahe ſtehen verkündet Fürſt Bismarck werde den
Verhandlungen von vornherein beiwohnen Das iſt nicht ge

hin Seitdem iſt nun wiederholt die bevorſtehende Ankunft
es leitenden Staatsmannes in Ausſicht geſtellt worden aber der

Reichskanzler iſt heute noch in Friedrichsruh und es iſt zweifel
haft ob er überhaupt vor Dezember nach Berlin heimkehren wird
Fürſt Bismarck ſetzt damit ſeine ſeit der Thronbeſteigung Kaiſer
Wilhelm s II eingenommene Haltung fort nur dann in den
Vordergrund zu treten wenn eine Nothwendigkeit hierfür vorliegt
Kampfesmüde iſt der Reichskanzler ſchwerlich geworden aber er
ſehnt ſich in ſeinem hohen Alter mehr als bisher nach Ruhe er
probirt ob die Reichsmaſchine nicht auch dann geht wenn er ein
mal nicht unmittelbar daneben ſteht Durch kaiſerliche Ordres ſind
bekanntlich in allen Verwaltungszweigen Stellvertreter für den
Reichskanzler ernannt und ſie hat Fürſt Bismarck in jedem Fall
mit ſeiner Verantwortlichkeit zu decken mag er im Reichstage er
ſcheinen oder nicht Der Kanzler ſteht heute bei dem dritten deut
ſchen Kaiſer in nicht geringeren Ehren als bei dem erſten aber eine
hochbedeutſame Aenderung iſt nun einmal durch die Thatſachen
eingetreten und dieſe erkennt der leitende Staatsmann ſelbſt am
beſten Das ſehr hohe Alter Kaiſer Wilhelm s I legte dem Fürſten
Bismarck ein vollſtändiges Eintreten auch für alle Punkte der
inneren Politik zur Pflicht auf Kaiſer Wilhelm I wurde durch
die in den letzten Lebensjahren ſchon häufig auftretenden Schwäche
anfälle von allen Kundgebungen ferngehalten Heute ſteht an der
Spitze des Reiches ein jugendlicher Kaiſer der entſchieden ſeine
Gedanken und Ziele zum Ansdruck bringt So iſt es gerecht und
klug zugleich wenn der Reichskanzler den geänderten Verhältniſſen
Rechnung trägt derſelbe bleibt er darum in jedem Falle der erſte
Rathgeber des Herrſchers der leitende Staatsmann im Reiche

Daß Fürſt Bismarck vor dem gegenwärtigen Reichstage er
ſcheinen wird iſt indeſſen ſicher anzunehmen Militär Marine
und Kolonialforderungen machen eine Auseinanderſetzung
erwünſcht Anders ſtehen die Dinge beim Sozialiſtengeſetz
An dieſen Debatten hat der Kanzler ſchon lange nicht mehr theil
genommen Aber daß er mit ſenſationellen Enthüllungen vor die
Volksvertretung hintreten wird daran iſt nicht zu denken Es
liegt heute Alles ſo klar in der Politik daß nichts zu verhüllen
iſt Fürſt Bismarck wird alſo auch nichts weiter ſagen können
als was er früher geſagt hat Es iſt ausgeſprochen worden daß
der Reichskanzler im Geſpräch mit dem ruſſiſchen Kaiſer die
Ueberzeugung gewonnen hat daß dieſer ſich nicht mit kriegeriſchen
Gelüſten trage dann kann alſo die deutſche Politik nur darauf
gerichtet ſein jede Verſtimmung zwiſchen Rußland und Oeſterreich
Ungarn zu beſeitigen und Frankreich in eine Lage zu bringen
welche ihm einen Krieg als ausſichtslos erſcheinen läßt Es iſt
kaum zu erwarten daß Fürſt Bismarck ſich auf die bekannte
Anregung wegen Errichtung eines verantwortlichen Reichsfinanz
miniſteriums heute ſchon eingehend äußern wird denn wer ſoll der
Reichsfinanzminiſter ſein Herr von Bennigſen hatte als er einen

ſelbſtſtändigen Leiter der Reichsfinanzen als wünſchenswerthbezeichnete

kaum daran gedacht ſich für dieſen Poſten in Vorſchlag zu bringen
denn der heutige Oberpräſident von Hannover iſt Alles Andere
eher als ein ehrgeiziger Mann Aber wenn ein NReichsfinanz
miniſter ernannt werden ſoll ſo müßte dieſer auch mit einem fer
tigen Finanzprogramm für die Zukunft auftreten und da muß
denn doch gefragt werden iſt ein ſolches Programm aufzu
ſtellen heute möglich Unter den neuen Ausgaben mit welchen
wir noch zu rechnen haben werden ſtehen obenan die aus der
Alters und Jnvaliden Verſicherung dem Reiche erwachſenden Laſten
die doch beim beſten Willen nicht durch Anleihen gedeckt werden
können Wenn wir auch im Reiche einmal hören werden jetzt iſt
der Höhepunkt der Ausgaben erreicht dann kommt die Frage der
Schuldentilgung und das wird die Hauptaufgabe für einen Reichs
finanzminiſter ſein Sehen wir uns die Verhältniſſe einmal bei
Licht an und denken wir wir hätten heute
Leiter der Reichsfinanzen Der Herr ſtellte gern ſchönſten
Reformpläne auf dann käme die Militärverwaltung mit neuer
von ihr als nöthig erklärten Forderungen und zerſtörte ihm alle
Pläne und der Reichskanzler ſtände dabei uud zuckte die Achſeln
Wohin kämen wir dann Zu einer permanenten Reichsſinanz
miniſterkriſis

9 dDie Revolution in Braſtlien
Halle 18 November

Die von uns in der Sonntagsnummer durch ein Telegramm
aus New York mitgetheilte Nachricht vom Ausbruch einer re
volutionären Bewegung in Braſilien kommt den Kennern
der dortigen Verhältniſſe durchaus nicht unerwartet Nach den
bis jetzt vorliegenden telegraphiſchen Berichten ſcheint ſich auch
beim erſten Aufflackern des Aufſtandes in der Hauptſtadt die
Garniſon den Empörern angeſchloſſen zu haben und ſo ein
eigentlicher Kampf und Blutvergießen vermieden worden zu ſein

Die Urſachen der republikaniſchen Bewegungen reichen theil
weiſe ziemlich weit zurück anderentheils wurzeln ſie in einer

Die

jüngeren Vergangenheit und in Beſorgniſſen vor der Zukunft
Ein eigentlich monarchiſches Gefühl hat in dem Kaiſerſtaate wohl
nie beſtanden von Anhänglichkeit an die Dynaſtie des Mutter
landes für welches die reiche Kolonie ſeit Jahrhunderten nur ein
Gegenſtand der Ausbeutung geweſen war konnte nicht die Rede
ſein Das hindert nicht daß der gegenwärtig regierende Kaiſer
Dom Pedro ein wohldenkender und vielſeitig gebildeter Mann
perſönlich nicht unbeliebt war Man muß ſich freilich hüten
ſeine Stellung nach den von Brafilien aus vielfach verbreiteten
und in byzantiniſcher Tonart gehaltenen Berichten zu beurtheilen
Jndeſſen trotz mancher Mißgriffe ſeiner Regierung oder vielmehr
der ewig wechſelnden Parteiminiſterten würde gegen ihn ein Auf
ſtand ſchwerlich ausgebrochen ſein wenn nicht Beſorgniſſe wegen
der Regierung ſeiner durchweg ſehr unbeliebten Tochter und Thron
erbin den Ausbruch der Empörung beſchleunigt hätten womit man
offenbar nicht bis zum Thronwechſel warten wollte

Unter den falſchen oder falſch in Ausführung gebrachten Maß
regeln ſteht in erſter Linie die verfehlte und übereilte Durch
führung der Sklaven Emancipation Man entfremdete ſich
die einflußreiche Klaſſe der Pflanzer während man in den ganz
ungebildeten indolenten und raſch in s Elend verſinkenden
Schwarzen ein Proletariat ſchuf das für dieſen Verluſt einen

fie Um litt

Ein düſteres Geheimniß
Roman von Hermine Frankenſtein

55 Fortſetzung Nachdruck verboten
Aber Prinzeſſin ſie kennt Niemanden in England

ſie hat keine Verwandten hier Jhr Vater weilt in
Griechenland und ſie war ſeit ihrer früheſten Kindheit nicht
in England Dieſe Anklage gegen ſie iſt ungeheuerlich
unglaublich

Die Prinzeſſin drückte auf eine Glocke und ſchickte
einen Diener zur Baronin Markſtein welche ſie zu ſich
zu beſcheiden bat

Dieſe erſchien und erzählte ihre Geſchichte mit der Um
ſtändlichkeit vollkommener Wahrheit Kein Kreuzverhör
konnte ſie in ihrer Ausſage erſchüttern ſie beſchrieb die
Küſſe und Umarmungen welche Alex mit dem heimlichen
Beſucher getauſcht hatte mit der größten Genauigkeit

Der Graf war überraſcht und beſtürzt doch ſein Ver
trauen in Alex wurde nicht eine Sekunde lang wankend

Können Sie dieſen Mann beſchreiben
O ja Jch habe ihn zwar nicht genau geſehen aber

ich bemerkte daß er von hohem Wuchſe war und einen Voll
bart trug Meiner Beurtheilung nach muß er ein junger
Mann geweſen ſein ungefähr in Jhrem Alter oder noch
etwas junger als Sie Graf Königshof

Dieſe Veſchreibung lenkte natürlich den Gedanken des
Grafen von jeder etwaigen Annahme daß es Herr Fremd
geweſen ſein könnte ab Uebrigens glaubte er Alex Vater
in Griechenland und es fiel ihm daher gar nicht ein ihn
mit dem verſtohlenen Beſucher Alex in Verbindung zu
bringenDieſer ganzen Sache liegt ein Geheimniß zu Grunde

oehauptete er als die Geſchichte zu Ende erzählt war

4

mehr als zweifelhaften Erſatz bildete Daß die Regierung

7 h ne ne e d J en J XAber Prinzeſſin Viktorine ich verpfände mein Ehrenwort
als Kavalier daß Fräulein Fremd nicht auch nur eines
Schattens von Unrecht ſchuldig iſt Jch glaube nicht daß
ein fremder Mann ſie küßte Nur ihre eigene Ausſage
würde mich vielleicht überzeugen Ja ich zweifle ſogar
daß dieſe ſelbſt es im Stande wäre Jch kenne ſie ſo
genau Prinzeſſin daß ich nicht einmal dem Zeugniſſe eines
Engels der gegen ſie ſprechen würde Glauben ſchenken
könnte

Ein dankbares Lächeln erhellte das Geſicht der Prinzeſſin
Sie reichte dem Grafen die Hand die er mit feſtem Drucke
ergriff

Und doch ſagte die Prinzeſſin nach kurzem Still
ſchweigen wäre es nach dem halben Bekenntniſſe das Alex
mir abgelegt hat nothwendig daß ſie ihr Vertrauen weiter
ausdehne Jch muß wiſſen wer dieſer nächtliche Beſucher
war und warum er nicht in das Haus gekommen iſt Es
iſt Jhre Pflicht als ihr Verlobter über die Sache zu
wachen Sie iſt ſo unſchuldig ſo unerfahren daß ſie ohne
eigentlichen Fehler in eine Falle gerathen kann Sie iſt
allein von Griechenlaud nach Paris gereiſt vielleicht iſt
dieſer Mann eine Reiſebekanntſchaft der ſie verfolgt hat
und ſie jetzt beläſtigen will Er iſt vielleicht ein miß
rathener Bruder oder ſonſt ein Verwaudter Jn jedem
Falle aber iſt es klar daß Fräulein Fremd eines Freundes
und Begleiters bedarf und ich würde ihr gerne helfen wenn
ſie ſich nur helfen ließe

Jhre Befürchtungen Prinzeſſin bezüglich einer Reiſe
bekanntſchaft ſind nicht unwahrſcheinlich ſtimmte der Graf
beruhigend bei Jch will dieſe Angelegenheit ſo bald als
möglich mit der jungen Dame beſprechen Wenn es irgend
Jemand gewagt hat ihr zu nahe zu treten ſo ſoll er ſich bald
überzeugt haben daß Fräulein Fremd nicht ſchutz los daſteht

Bald darauf verabſchiedete ſich der Graf und kehrte nach
Heldenberg zurück

einen verantwortlichen wandelte

Pedro s II es verſäumte in den eine zeitlang zahlreich ein
wandernden Deutſchen ſich eine ſolide Maſſe treuer und tüchtiger
Unterthanen heranzubilden ſie vielmehr faſt rechtlos machte und
in jeder erdenklichen Weiſe mißhandeln und unterdrücken ließ hat
zwar zu ihrem Sturze nicht beigetragen wird aber bewirken daß
man in Deutſchland kein Gefühl des Bedauerns für den Sturz
eines Regimes erweckt das nicht im Stande war die Mißwirth
ſchaft auf allen Gebieten des öffentlichen Lebens einzuſchränken
und Ungerechtigkeit gegen große Bruchtheile der Bewohner des
Rieſenreiches dauernd zu verhindern

Dazu kam nun die große Unbeliebtheit der Kronprinzeſſin
Dona Jſabel die während einer vor drei Jahren unter
nommenen europäiſchen Reiſe des Kaiſers die Regentſchaft führte
und ihren fanatiſchen Ultramontanismus ſo unverhohlen kundgab
daß ihre anfängliche Beliebtheit ſich raſch in das Gegentheil ver

Katholiken und Nicht Katholiken ſahen mit Beſtürzung
was ſie von der Regierung der Prinzeſſin zu erwarten haben
würden Die Befürchtung daß mit ihr eine fanatiſch ultramon
tane Richtung zur Herrſchaft gelangen würde gewann mehr und
mehr Boden und untergrub das Anſehen des Herrſcherhauſes

Wie allgemein dieſes Gefühl war und wie es ſelbſt in Hof
kreiſen kein Geheimniß blieb erhellt aus der Aeußerung des
Grafen von Eu des Gemahls der Prinzeſſin die Dynaſtie
würde vor einer einmüthigen Kundgebung des Volkswillens zu
rücktreten

Ueber den Verlauf der Empörung ſind über Sonntag
die nachfolgenden telegraphiſchen Meldungen bei uns eingegangen

Rio de Janeiro 16 November Das proviſoriſche
Miniſterium ſoll aus folgenden Mitgliedern beſtehen Theodor
Fonſeca als Miniſter Präſident und Miniſter ohne Portefeuille
Ariſtide Lobo Jnneres dem Journaliſten Quintin Baca
yura Aeußeres dem Deputirten Dr Barboga Finanzen
Campos Salles Juſtiz Benjamin Conſtant Krieg
Kontre Admiral von der Holz Marine Demetrio Ribetro
Ackerbau Die Kammer wurde aufgelöſt der Staatsrath abge

ſchafft Die Stadt iſt ruhig
Rio de Janeiro 16 November vorläufige Regierung

hat heute Mittag einen Erlaß veröffentlicht in welchem ſie die
Monarchie für ab geſchafft erklärt und die Abſicht kund thut
jede Unordnung vermeiden zu wollen Der Erlaß erklärt ferner
die vorläufige Regierung habe aus den einzelnen Provinzen Braſiliens
zahlreiche Zuſtimmungs und Anerkennungserklärungen erhalten

Die

Der frühere Präſident des Miniſterraths iſt verhaftet worden
Der Kaiſer ſoll wie es heißt mit der größten Rückſicht behandelt
werden

Rio de Janeiro 16 November Die hier ausgebrochene
aufrühreriſche Bewegung findet nicht im ganzen Lande An
klang Die Provinz Bahia ſteht derſelben feindlich gegen
über

Rio de Janeiro 16 November Abends Wie es heißt
werden der Kaiſer und die Mitglieder der kaiſerlichen Familie
ſich morgen nach Europa einſchiffen

London 16 November Der Weſtern Braſilian Telegraph
Kompany wird aus Rio de Janeiro gemeldet daß der Auf
ſtand des Militärs ſehr bedeutend iſt der Marineminiſter liegt
ſchwer verwundet darnieder die Verkaufsläden ſind geſchloſſen
Wie verlautet iſt die Republik pröklamirt mit Theodoro Fonſeca
als Präſident Die neue proviſoriſche Regierung garantirte die
Sicherheit der Kaiſerfamilie Die öffentliche Sicherheit iſt nicht bedroht

Er ſah Alex erſt bei der Tafel wieder Nach derſelben
begab ſich der Marquis in ſein Bureau und blieb den
ganzen Abend unſichtbar Da Frau von Sturm noch immer
unwohl war Alex jedoch gebeten hatte den Grafen im
Salon zu unterhalten waren die Liebenden nun allein

Augenblicklich bemerkte der Graf die Unruhe welche das
Weſen des Mädchens beherrſchte Er ließ ſich zärt

lich an ihrer Seite nieder und erzählte ihr die ganze Unter
redung die er mit der Prinzeſſin gehabt ſowie die An
klagen welche gegen Alex vorgebracht worden waren

Du weißt Geliebte daß Du mir höher ſtehſt als Alles
auf der Erde ſagte er in innigem Tone und Deinen
Ruf Deine Ehre werde ich vertheidigen ſo lange Athem
in meiner Bruſt wohnt Jch will Dein Vertrauen nicht
erzwingen mein Lieb aber ich glaube Du wirſt mir das
ſelbe freiwillig entgegenbringen Nicht wahr das Ganze
war ein unglücklicher Jrrthum

Alex zagte Das Herz in der Bruſt ſchien ihr zer
ſpringen zu wollen vor Weh und Angſt Sie durfte das
Vertrauen nicht rechtfertigen das der Mann in ſie ſetzte
den ſie liebte mit der ganzen Jnnigkeit ihres jungfräulichen
Herzens ſie durfte ihren Vater nicht verrathen

Es iſt kein Jrrthum Heinrich ſagte ſie in unendlich
traurigem Tone Was die Baronin Markſtein vorgebracht
beruht auf Wahrheit und ich kann nicht beſtreiten daß ich
mich in Klippenburg von einem Herrn in der geſchilderten
Art verabſchiedet habe

Der Graf taumelte er war in dieſem Momente todten
bleich und ein wilder gräßlicher Schmerz das Gefühl der
erwachenden Eiferſucht durchzuckte ſein Jnneres

War der junge Mann Dein Bruder Alex oder Dein
Couſin fragte der Graf eiferſüchtig

Keines von Beiden Jch kann Dir nicht ſagen wer er
war Heinrich vielleicht werde ich Dir das Geheimniß nie

t 0gan jt

aufklären können Denke von mir was Du willſt ſelbſt
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Paris 17 November Der hieſige braſilianiſche Ge
ſandte Marquis Penedo welcher noch immer ohne amtliche
Nachricht über die Revolntion in Rio de Janeiro iſt erklärt den
Aufſtand für einen durchaus republikaniſchen obgleich ſich
unter den Miniſtern ehemalige Monarchiſten befinden Der Prä
ſident der neuen Regierung General Fonſeca ſei ein fehr be
liebter Mann Der Aufſtand ſei das Werk der Garniſon von
Rio de Janeiro welche übrigens nur 6000 Mann zähle Nach
der Anſicht des Marquis Penedo iſt es zweifelhaft ob die
Provinzen ſich der Regierung anſchließen werden Der Marquis
befürchtet den Ausbruch eines Bürgerkrieges

S Paris 17 November Die Agence Havas meldet aus
Rio de Janeiro der Kaiſer werde in ſeinem Palais ge
fangen gehalten und habe auf die Anzeige daß er des Thrones
ntſetzt ſei aber eine Dotation erhalten werde erwidert er werde
nur der Gewalt weichen Die Mehrzahl der Provinzen ſcheine
der Gründung einer Förderativ Republik zuſtimmen zu wollen
Der Finanzminiſter habe erklärt alle Verträge und Abmachungen
würden aufrecht erhalten werden Die Bevölkerung verhalte ſich
ruhig der Handel ſei gelähmt

Vorſtehende noch ziemlich dürftige Nachrichten widerſprechen
ſich wie man ſieht noch in einigen weſentlichen Punkten und erſt
die nächſten Tage dürften genaue Nachrichten über den Sturz des
braſilianiſchen Kaiſerthrones bringen

Soeben iſt uns noch die folgende direkte Depeſche zu
gegangen

W B Rio de JaueiroMinuten Vormittags
Europa ab

18 November 8 Uhr 10
Der Kaiſer reiſt heute uagch

Politiſche Aeberſieht
Deutſches Reich

Berlin 17 November Der Kaiſer begab ſich am Sonn
abend Nachmittag nach dem Kaſino des Leib Garde Huſaren
Regiments um einer Einladung des Offizierkorps genannten
Regiments entſprechend mit demſelben gemeinſam das Frühſtück
einzunehmen Von dort kehrte dann der Kaiſer gegen 5 Uhr nach
dem Neuen Palais zurück und arbeitete dann daſelbſt noch längere
Zeit allein Um 6 Uhr hatte der Kaiſer eine Beſprechung mit
Geh Rath Mießner und von 7 Uhr ab nahm er noch einen
längeren Vortrag des Staateſefretärs des Aeußeren Staatsminiſter
Grafen Herbert Bismarck entgegen Jn den heutigen Morgen
ſtunden arbeitete der Monarch zunächſt allein Gegen 10 Uhr
Vormittags begab ſich das Kaiſerpaar vom Neuen Palais aus zu
Wagen nach Potsdam um dort dem Gottesdienſte in der Friedens
kirche beizwwohnen Nach dem Schluſſe des Gottesdienſtes kehrten
der Kaiſer und die Kaiſerin ſofort wieder nach dem Neuen Palais
zurück Dort empfingen ſie um 1 Uhr Nachmittags den kürzlich
aus Japan hier eingetroffenen Adoptivſohn des Kaiſers von Japan
Prinzen Ariſugawa Takehito und die Prinzeſſin ſeine Gemahlin
worauf ſich dem Empfange den japaniſchen Gäſten zu Ehren
ſofort eine größere Frühſtückstafel anſchloß bei welcher die Tafel
muſik von der Kapelle des 1 Garde Regiments zu Fuß aus
geführt wurde Morgen Vormittag gedenkt der Kaiſer vom
Neuen Palais bei Potsdam nach Berlin zu kommen und hierſelbſt
der Vereidigung der Rekruten der hieſigen Garniſon beizuwohnen

Die wieder auftauchende Nachricht von einer beabſichtigten
Kaiſerreiſe nach Spanien wird nun auch von der Poſt
als gänzlich unbegründet bezeichnet

Keine Vereinbarungen über die bulgariſche Ange
legenheit ſind wie die Berliner Poſt mittheilt bei den
jüngſten Fürſten Beſuchen getroffen worden Das Blatt
ſchreibt

Wir glauben nicht an die Verabredung von Zugeſtändniſſen an
die ruſſiſche Balkanpolitik Dieſe Politik hat ja von Zeit zu Zeit
ſich immer wieder verwahrt daß ſie mit Waffengewalt in Bulgarien
vorgehen wollte und man kann dieſen Verwahrungen glauben weil
der ruſſiſche Generalſtab einen Theil ſeiner Streitkraft durch einen
Feldzug in Bulgarien zu iſoliren fürchtet So lange man alſo ganz
andere Feldzüge vor Augen hat wird man nicht nach Bulgarien gehen
Die ruſſiſche Politik ſucht daher ihren Zweck zu erreichen indem ſie
die rechtliche Konſolidirung der Verhältniſſe Bulgariens hindert und
dadurch das bulgariſche Volk einmal zu unvorſichtigen Handlungen zu
treiben hofft So iſt das Gerücht entſtanden Rußland habe ſich vom
Wiener Kabinet die Zuſage ausbedungen den Prinzen Ferdinand niemals
als Fürſten von Bulgarien anzuerkennen Als ob heute irgend
eine Macht in irgend einer Frage ſich ein Niemals entreißen laſſen
könnte Ob der europäiſche Friede mit einem ſolchen Niemals etwas
gewinnen könnte das eine einzelne Löſung ausſchließt um allen mög
lichen Wirrungen Thür und Thor zu öffnen Man wird gut thun
alle ſolche Vermuthungen zurückzuweiſen und den Gewinn der letzten
Kaiſerreiſe nicht in poſitiven Abmachungen ſondern lediglich in dem
verſtärkten Eindruck der deutſchen Kraft und Geſundheit und der jeder

gewachſenen Fähigkeiten ſeines jugendlichen Herrſchers zu
ſuchen

Die Nordd Allg Ztg bringt folgende durch den Druck
hervorgehobene Mittheilung Durch mehrere Blätter iſt die Nach
richt verbreitet daß bereits ein auf die bevorſtehenden Reich stags
wahlen bezügliches Rund ſchreiben an die Bundesregierungen
gerichtet worden ſei Wie wir hören iſt dieſe Nachricht durchaus
unzutreffend Dieſelbe erſchien auch um deßwillen unglaublich
weil ſelbſtverſtändlich Beſtimmungen über den Termin der Wahlen
jedenfalls nicht früher getroffen werden können als bis ſich über
ſehen läßt zu welchem Zeitpunkte der gegenwärtig verſammelte
Reichstag die ihm obliegenden Arbeiten erledigt haben wird

Die Nordd Allg Ztg begrüßt in einem Leitartikel das
Zuſammentreten der Brüſſeler Konferenz deren Aufgabe es ſei
durch ein gemeinſames Vorgehen der betheiligten Mächte auf die
Ausrottung der Sklaverei hinzuwirken gemäß der in der Kongo
akte den Mächten auferlegten Verpflichtung den Sklavenhandel
mit allen Mitteln zu bekämpfen und zu beſtrafen Sowohl im
Intereſſe der Ziviliſation und der Humanität wie der kolonial
politiſchen und wirthſchaftlichen Raiſon liege es nicht länger
einen Zuſtand zu ertragen der eine beſtändige Bedrohung der in
Afrika geſchaffenen Kulturwerke bedeute Die Fortſchritte des
Machdismus bedrohen die öſtlichen Kongoſtaaten und zielen auf
eine Jnſurgirung der übrigen oſtafrikaniſchen Landſtriche ab Die
nunmehr ſtaatlicherſeits in Fluß gebrachte Antiſklavereibewegung
ſei unzertrennbar von der Erſchließung Afrikas für wirthſchaftliche
e produktive Zwecke wie von der Eroberung für die chriſtliche

Welt

Ueber den Untergang der deutſchen Emin Paſcha
Expedition fehlen noch immer alle näheren Meldungen die
eigentlich längſt eingegangen ſein müßten Es iſt ſchwer zu er
klären was im Tana Gebiet vorgegangen iſt

Die Kommiſſion des Reichstages für das Sozialiſten
nahm den S 22 der Regierungsvorlage im beſtehenden

Geſetz iſt es S 26 der die Bildung der Beſchwerdekommiſſion
enthält unverändert an Ein Antrag Kulemann der ein Reichs
oberverwaltungsgericht bilden wollte wurde abgelehnt dagegen
wurde im nächſten Paragraphen trotz des Widerſpruchs des
Miniſters Herrfurth beſchloſſen daß die Verhandlungen der Be
ſchwerdekommiſſion öffentlich ſein ſollen und die Vertretung durch
einen Rechtsbeiſtand zuläſſig iſt

Bezüglich der Ergänzung der Militär Transport
Ordnung auf Eiſenbahnen im Kriege hat der Bundesrath
beſchloſſen den ihm vorgelegten Entwurf der betr Verordnung
mit geringen Abänderungen anzunehmen Dabei beſtand Einver
ſtändniß darüber daß die Veröffentlichung der Verordnung im
Reichsgeſetzblatt ſo lange auszuſetzen iſt dis dieſelbe durch das

königlich preußiſche Kriegsminiſterium bei dem Reichskanzler be
antragt wird ferner daß die Verkündigung der Verordnung als
erfolgt zu betrachten iſt nach Mittheilung derſelben an die Bundes
regierungen durch den Reichskanzler an die Eiſenbahn Verwaltungen
durch das Reichs Eiſenbahnamt an die Militärbehörden durch das
preußiſche Kriegsminiſterinm und endlich daß die Verordnung dem
Buchhandel nicht zu übergeben und ſeitens der Behörden als

nur für den Dienſtgebrauch beſtimmt zu behandeln iſt Der
Bundesrath hat ferner beſchloſſen bezüglich der Ausprägung
von Einpfennigſtücken ſich damit einverſtanden zu erklären
daß ein weiterer Betrag von Einpfennigſtücken in Höhe von etwa
einer Million Mark ausgeprägt wird und bei der Vertheilung
dieſer Prägung auf die einzelnen Münzſtätten die in dem Bundes
rathsbeſchluſſe vom 21 Dezember 1888 8 674 der Protokolle
beſtimmten Prozentſätze zu Grunde gelegt werden

Wie uns mitgetheilt wird herrſcht unter den Vertretern des
Reicheiſenbahnamtes der Reichspoſt und Telegraphen Verwaltung
der preußiſchen Staatsbahnverwaltung des großen Generalſtabes
und des preußiſchen Kriegsminiſteriums volle Uebereinſtimmung
über die Vortheile welche die Einführung eines einheitlichen
Zeitmaßes für den Bahnverkehr mit ſich bringen würde
Es iſt zu erwarten daß die Frage in nicht zu langer Friſt auch
für Deutſchland eine befriedigende Löſung finde

Für den verſtorbenen Reichstagsabgeordneten Generallieutenant
z D Hermann v Lüderitz fand am Sonnabend Vormittag eine
Trauerfeier ſtatt An dem in der Altarniſche zwiſchen Lorbeeren und
flammenden Kerzen aufgebahrten Sarge hielten vier Unteroffiziere des
vom Verewigten ſo ruhmreich geführten Garde Küraſſierregiments die
Ehrenwacht Den Sarg ſchmückte der Generalshelm ſowie Küraß und
Adlerhelm und die übrigen Attribute des militäriſchen Ranges des
Dahingeſchiedenen am Fußende lag das Ordenskiſſen Das Garde
Küraſſierregiment das durch den Kommandeur Oberſtlieutenant Prinz
zu Salm Horftmar und zahlreiche jetzige und frühere Offiziere vertreten
war hatte einen koſtbaren Kranz mit einer großen Widmungsſchleife
in den Farben des Regiments am Sarge niederlegen laſſen Ein
Palmen und Kamelienarrangement hatte die Fraktion der Deutſch
konſervativen des Reichstags ihrem hochverdienten Mitgliede ge
widmet Eine zahlreiche Trauerverſammlung füllte das Gotteshaus
Anweſend waren der Staatsſekretär v Bötticher ſowie der Staats
ſekretär Frhr v Maltzahn Der Reichstag war durch die Präſidenten
v Levetzow und Dr Buhl die konſervative Fraktion durch den Vor
ſitzenden v Helldorf und viele andere Mitglieder vertreten Jhnen
hatten ſich zahlreiche Abgeordnete anderer Parteien angeſchloſſen Die
Kapelle der Garde Küraſſiere führte die Trauermuſik aus Hofprediger

geſetz

D Frommel hielt die Gedächtnißrede Unteroffiziere der Küraſſiere
trugen den Sarg auf den Leichenwagen auf dem die Ueberführung
nach dem Lehrter Bahnhof erfolgte

Auf den Bericht einer Bezirks Regierung betreffend die
Verwendung von Schulkindern zu den bei der Zuckerrüben
kultur nothwendigen Arbeiten erkennt der preußiſche Kultus
Miniſter an daß Seitens der Aufſichtsbehörde nichts verſäumt iſt
um die ans dieſer Verwendung entſtehenden Uebelſtände zu be

gen beziehungzsweiſe möglichſt zu beſchränken und bemerkt dann
weiter

Wo dieſe dennoch in nicht zu duldender Weiſe hervortreten ſcheint
es an einer ſorgfältigen Beachtung der gegebenen Vorſchriften und
Anordnungen zu fehlen Es empfiehlt ſich daher daß jede Gelegenheit
insbeſondere bei den Schulbereiſungen benutzt wird um die Lehrer
die Schulvorſtände und die Schul Aufſichtsbeamten wieder darauf hin
zuweiſen was ihres Amtes iſt um den Nachtheilen die aus den ſo
genannten Rüben Ferien der Schule erwachſen thunlichſt vorzu
beugen Die Regierungs Verfügung vom 28 Juni d Js welche insbeſondere auch daranf hinweiſt ba die Arbeitskräfte der Kinder nicht

über das Maß der Billigkeit hinaus angeſtrengt werden ſollen muß
bei dem Beginne der betreffenden Arbeiten immer wieder in Erinnerung
gebracht werden Daß die Kinder auch an Sonn und Feſttagen zu
den Arbeiten auf den Rübenfeldern herangezogen werden iſt nicht zu
dulden Die königliche Regierung kann ſich verſichert halten daß jede
Maßnahme welche den Kindern wenigſtens an den Sonn und Feier
tagen die Ruhe von der Wochen Arbeit retten will meinen Beifall
ſinden wird

OeſterreichUngarn
Wien 17 November Das neue rumäniſche Kabinet

wird hier ſympathiſch aufgenommen das Programm deſſelben iſt gleich
mit jenem des Kabinets Roſetti Carp Der Kabinetschef Nanu
iſt ein beſonderer Vertrauensmann des Königs und als deutſch
freundlich bekannt König Milan iſt geſtern Nachmittag hier
eingetroffen

Budapeſt 17 November Namens der äußerſten Linken
ſtellte der Abg Polonyi geſtern im Reichstage nicht weniger
als vierzehn Fragen an die Regierung betr Ordensverleihungen
Die Anfragen bezwecken die Herbeiführung neuer aufregender
Szenen Ferner plant die äußerſte Linke während der Etats
berathung eine geräuſchvolle Koſſuth Kundgebung im Reichs
tage Die Gründung einer ungariſchen Eiſenbahnbauk wird
auf längere Zeit vertagt

Frankreich
Paris 17 November Deputirtenkammer Bei der

Wahl des definitiven Bureaus wurde Floquet mit 383 von
400 Stimmen zum Präſidenten gewählt

Der Prinz und die Prinzeſſin von Wales die hier
eingetroffen ſind wurden geſtern Abend vom Präſidenten Carnot
empfangen

Belgien
Brüſſel 16 November Die Eröffnung der Afrika

Konferenz erfolgt Montag 2 Uhr Nachmittags durch den
belgiſchen Miniſter des Aeußern Sämmtliche Abgeordnete ſind
bereits hier eingetroffen

Die liberale Partei wird Dienstag die Regierung über die
Landesverraths Angelegenheit interpelliren

England
London 17 November Dem Newyork Herald zufolge

wird von der Britiſch oſt afrikaniſchen Geſellſchaft eine
Expedition unter der Führung von George Mackenzie aus
gerüſtet um Stanley und Emin Paſcha zu Hilfe zu kommen

Gegen 2000 Bäckermeiſter haben die Bedingungen des
Strike Komité angenommen Wie ein Berichterſtatter der Frkf
Ztg von letzterem erfährt ſind genügende Fonds vorhanden um
einen Strike auszufechten

Jn Burton ſtriken die Mälzer aller Bier
brauereien Dieſelben verlangen eine Lohn Erhöhung von
4 Shilling Tagelohn Es ſind ernſtliche Ruheſtörungen vor
gekommen Die Strikenden zwangen die Nichtunioniſten die
Arbeit aufzugeben und es wurde Extra Polizei aufgeboten Die
meiſten Braumeiſter zeigen ſich nachgiebig weil ſie befürchten
daß das Malz verderben werde Die Strikenden weigern ſich die
Arbeiten aufzunehmen bis alle nachgeben

Orient
Bukareft 16 November Das Miniſterium Catargtu

iſt von ſeinem Poſten zurückgetreten An ſeiner Stelle iſt ein
gemäßigt konſervatives Miniſterium unter Carp gebildet worden
Carp ſelbſt nahm kein Portefeuille an um die Führung der
Regierungspartei in die Kammer zu übernehmen Das neue
Kabinet iſt wie folgt r Mano Präſidium und
Jnneres Lahovary Aeußeres Roſetti Juſtiz Ghermane
Finanzen General Veadesco Krieg Holban Unterricht
Marghiloman Arbeiten und Pancesco Domänen

um den Preis Deine Liebe und Achtung zu erhalten kann
darf ich Dir die Wahrheit nicht ſagen

Furchtlos ſchlug ſie ihre blauen Augen zu ihm auf Es
lag Schmerz in ihrem Blick aber auch viel Reinheit Kraft
Seelengröße und Edelmuth

Der Graf konnte nicht einen Augenblick lang an ihr
zweifeln

Bewahre Dein Geheimniß Alex ſagte er ſanft Aber
wenn Du einer Hilfe bedarfſt zögere nicht ſie in Anſpruch
zu nehmen IJch fürchte daß irgend ein Unwürdiger Deine
Theilnahme vielleicht ausbeutet aber trotz der Küſſe ver
traue ich Dir und weiß daß Du ihn in gebühreuder Ent
fernung halten wirſt

Du vertrauſt mir wirklich fragte ſie
Ein Blick antwortete ihr
Eines Tages hoffe ich Dir Alles erklären zu können

begann Alex Das Geheimniß iſt nicht mein und ich
kann es jetzt nicht enthüllen O Heinrich daß Du mir trotz
Allem was gegen mich zeugt noch vertrauſt iſt ein ſüßer
Tropfen in meinen Wermuthskelch

Mehrere Stunden blieben die Liebenden beiſammen
Der Graf erkundigte ſich ob Alex Nachrichten von ihrem
Vater habe und dieſe bejahte Kein Argwohn ſtieg in ihm
auf daß ſie ihn ſo kürzlich geſehen hatte Um elf Uhr
ging Alex auf ihr Zimmer Dasſelbe war hell erleuchtet
und im Kamine brannte ein luſtiges Feuer Alex ſchaute
ſich in dem freundlichen Raume um und bemerkte zu ihrer
Beſtürzung daß die Schreibmappe welche auf dem Tiſche
lag geöffnet und in Unordnung gebracht war als ob ſie
Jemand durchſucht hätte

Bei näherer Unterſuchung überzeugte ſie ſich daß die
Mappe mit einem Nachſchlüſſel geöffnet worden war Alle
Briefe die ſich in derſelben befanden waren durchſtöbert

Dies iſt Peter Fuchs Hand dachte Alex Er muß
ufgeſcheucht worden ſein ehe er die Sachen wieder in

Ordnung bringen konnte Jch bin ſehr froh daß ich kein
Bild Papa s hier hatte und auch keinen Brief deſſen er
ſich hätte bemächtigen können

Sie brachte ihre Schriftſtücke in Ordnung und unterſuchte
dann ihren Koffer Obgleich derſelbe wieder verſperrt war
ſah ſie daß auch in dieſem eine fremde Hand gewühlt
hatte Alle ihre kleinen Geſchmeide waren in Unordnung
jebracht und am Grunde des Koffers fand ſie eine pracht
volle Broſche ſorgfältig verborgen welche ſie am vergangenen
Tage von Frau von Sturm hatte tragen ſehen Man kann
ſich Alex Entſetzen vorſtellen

Sie verſtand daß Peter Fuchs die Broſche geſtohlen
und unter ihren Habſeligkeiten verborgen hatte in der Ab
ſicht den Verdacht auf ſie zu lenken und dann das Ge
ſchmeide bei ihr finden zu laſſen

Er hatte offenbar den Plan gehabt ſie des Diebſtahls
zu überweiſen und ins Gefängniß zu bringen

Kalter Schweiß trat ihr auf die Stirne mit Entſetzen
begriff ſie die Gewiſſenloſigkeit und Verſchmitztheit ihres
Feindes Sie wagte es nicht Frau von Sturm ins Ver
tranen zu ziehen denn wie konnte ſie die Feindſchaft
des Kammerdieners erklären ohne ihr Geheimniß preis
zugeben

Sie mußte ſich des Schmuckſtückes ſo ſchweigend und
ſchnell als möglich entledigen Alex ſteckte daſſelbe in die
Taſche und begab ſich auf das Zimmer der Frau von
Sturm unter dem Vorwande nach dem Befinden der Dame
zu fragen Sie fand Gelegenhet die Broſche unbemerkt in
eine offene Schmuckſchatulle gleiten zu laſſen aus welcher
Fuchs ſie ohne Zweifel vor Kurzem geſtohlen hatte

Dann kehrte ſie mit einem Seufzer der Erleichterung in
ihre Gemächer zurück

Jn der Halle ging ihr Feind an ihr vorüber Sie verſtand das böswillige Funteln ſeiner Augen

Er verneigte ſich mit höhniſcher Artigkeit vor ihr und

ging weiter mit heimlich triumphirendem Ausdrucke in ſeinen
heimtückiſchen Zügen

Was wird er thun dach e Alex wenn er ſich über
zeugt daß ſein Vorhaben mißlungeu iſt

XXXII
Ein Abend in Klippenburg

Es dauerte nicht lange ſo machte Peter Fuchs die Ent
deckung daß ſein ſchändlicher Plan Fräulein Fremd in den
Verdacht des Diebſtahls zu bringen mißlungen war

Den ganzen folgenden Tag nachdem er die Broſche in
Alex Koffer verborgen hatte wartete er ob kein Lärm ob
des Fehlens des Schmuckes entſtünde Doch als er am
Nachmittage unruhig und erwartungsvoll durch die Gäng
ſchlich ſah er Frau von Sturm in eleganter Kleidung die
große Treppe herabkommen und das fragliche Schmuckſtück
an ihrem Halſe blinken Leichenblaß und mit dem Ausdrucke
bitterſter Enttäuſchung entfernte er ſich

Alex welche der alten Dame folgte würdigte ihren
Feind keines Blickes und er blickte im Zuſtand peinlicher
Ungewißheit wie ſie wohl den Schmuck entdeckt und zurick
gegeben habe und was ſie von der ganzen Sache dachte

Mehrere Tage war Alex dann anf ihrer Hut Täglich
unterſuchte ſie ihre Werthſachen fand aber nichts

Frau von Sturm gewann das junge Mädchen immer
lieber Sie war ihr eine ſo heitere treue liebe Gefährtin
und nahm ſo viel Antheil an den wirklichen und eingebil
deten Leiden der Dame daß dieſe zu dem Entſchluſſe kam
ſie nicht mehr von ſich zu laſſen

Die Vorſehung hat mir ein Kind verſagt aber dieſes
Mädchen kann mir eine Tochter ſein Jch will es ſchon
dahin bringen daß ſie nicht zur Prinzeſſin Viktorine zurück
kehren ſoll ſagte ſie ſich

Fortſetzung folgt
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Nr 203 Dienstag General Anzeiger für Halle und den Saalkreis 19 November Seite 3
Konſtautinopel 16 November Der Sultan verlieh

dem deutſchen Botſchafter v Radowitz als Beweis ſeiner hohen
Anerkennung für die Verdienſte des Botſchafters bei Gelegenheit
der Kaiſerzuſammenkunft den Medſchidie Orden 1 Kl in Brillanten
ließ demſelben die hohe Ordensdekoration durch den Miniſter des
Jnnern Munir Paſcha überreichen und empfing den Botſchafter
darauf in Andienz Der Botſchafter von Radowitz tritt Montags
eine Urlaubsreiſe an

Lokales
Halle den 18 November

Jnfolge einer Störung unſeres maſchinellen Betriebes
wurde die Ausgabe unſeres Blattes am Sonnabend um eine Stunde
verzögert Wir bitten deshalb um Entſchuldigung und richten an die
jenigen unſerer Leſer die erſt am Sonntag Vormittag in den Beſitz
des Blattes gekommen ſind das Erſuchen uns davon Mittheilung zu
machen da in letzterem Falle eine nachläſſige Zuſtellung der Blätter
Seitens unſerer Trägerinnen vorliegt

Bürgerverein für ſtädtiſche Jntereſſen Zunächſt wurde
in eine Beſprechung der Stadtverordnetenwahlen eingetreten und hierbei
der Agitation gedacht welche in letzter Zeit gegen die Beſchlüſſe der
Vorſtände der kommunalen Vereine des Bürger und Hausbeſitzerver
eins ins Leben gerufen worden Hierauf kam man man auf die Ent
laſtung der großen Ulrichſtraße zu ſprechen und wurde darauf hinge
wieſen daß durch einen Durchbruch der kleinen Ulrichſtraße die beſte
Verbindung zwiſchen Geiſtſtraße und Halle hergeſtellt werden würde
Jn Erwägung wurde ferner die Verbreiterung der Bölbergaſſe gezogen
welche leider nur mit 5 m in dem Fluchtlinienplan eingetragen worden
ſei Der Verkauf des großen Weiße ſchen Grundſtückes dürfte jetzt
Gelegenheit bieten die ſchmale Gaſſe in wünſchenswerther Weiſe zu
verbreitern Der neue Bahnhofsbau reſp die Verlegung der Güter
zuggeleiſe und Lagerſchuppen gab Veranlaſſung über die Berliner Brücke
bei Diemitz deren Konſtruktion und Breitenverhältniſſe berechtigte
Wünſche zu äußern Die Breite der Chauſſee ſei erheblich größer als
diejenige der Brücke die Brücke ſei für ſchwere Transporte Dampf
keſſel c nicht ohne Gefahr zu benutzen und müſſe die durch das Ver
legen der Gütergeleiſe nöthig werdende Verlängerung der Brücke etwa
5 bis 6 Joche eine erhebliche Verbreiterung erfahren damit die ganze
Brücke nicht den Charakter eines Engpaſſes erhalte Pflicht der Stadt
ſei es darüber geeigneten Ortes die nöthigen Schritte zu thun Ge
rügt wurde daß unartige Knaben jeden Standes ſich jetzt häufiger
denn je an die Pferdebahn hängen ja ſogar die Wagentritte beſteigen
Etwas ſchärferes Vorgehen ſeitens der Polizei ſei erwünſcht Zum
Schluß kam der Wunſch zum Ausdruck daß der Schlachtehausbau
nicht von dem Urheber der Bauentwürfe Oſthoff ſondern vom Stadt
bauamt ausgeführt werden möge da auf dieſe Weiſe eine billigere
Bauleitung ermöglicht werden dürfte

Der Provinzial Landtag der Provinz Sachſen wird wie
der Reichsanzeiger meldet zum 5 Januar 1890 nach Merſeburg ein
berufen

Der Zweigverein des deutſchen Sprachvereins beging
am Freitag ſein Stiftungsfeſt Bei demſelben hielt Herr Jnſpektor
Dr Schulz einen intereſſanten Vortrag über erfolgreiche Verdeutſch
ungen Es wurde im Anſchluß an eine werthvolle Schrift von Eucken
darauf hingewieſen wie die Macht des philoſophiſchen Gedankens viele
erfolgreiche Verdeutſchungen in die Sprache der Philoſophie eingeführt
habe Ebenſo werde neben der Macht des Amtes welche zur Ver
beſſerung unſerer deutſchen Sprache durch Entfernung überflüſſiger
Fremdwörter viel thun könne und ſchon gethan habe die Macht des
vaterländiſchen Gedankens welche der allgemeine deutſche Sprachverein
pflegen wolle viel dazu beitragen unſere Sprache zu reinigen Dabei
müſſe man dieſen Gedanken jedoch nur im Allgemeinen ausführen und
es Dichtern und Denkern überlaſſen die eigentliche Verdeutſchungsarbeit
auszuführen Der allgemeine Eindruck dieſer Thätigkeit des Vereins in
der Schärfung des Sprachgewiſſens werde gewiß nicht ohne Einwirkung
und dauernden Einfluß bleiben Nach Schluß des Vortrages fand ein
einfaches gemeinſames Mahl zur Feier des Tages ſtatt

Gründung eines Zweigvereins des Vereins für Maſſen
verbreitung guter Schriften Freitag Abend ſprach im Saale des
Café David Herr Dr Fränkel Generalſekretär des Vereins zur
Maſſenverbreitung guter Schriften eingehend über die Peſt des
Colportage Unweſens und die Mittel zur Abhilfe Eingehend wurden
die Schäden dargelegt welche durch die Maſſenverbreitung von Schund
romanen unſerem Volke erwachſen und dann die Ziele und Zwecke
des erwähnten Vereins erörtert welcher danach ſtrebt die unteren
Volksſchichten mit gutem Leſeſtoff zu verſorgen Die Verſammlung
beſchloß darauf die Gründung eines Zweigvereins zu deſſen Vorſtand
dann die Herren Prof Dr Kohlſchütter und Dr Schäfer Vor
ſitzende y Agent Raſch und Rektor Dr Wohl rabe Schriftführer
Fabrikant Billing und Rektor Dietlein Schatzmeiſter ernannt
wurden

J Der Verein für neuere Philologie hält morgen im Gold
Schiffchen eine Verſammlung ab Herr Dr phil Machule wird einen
Vortrag über Jbſen halten

Conferenz Geſtern Vormittag fand in dem Operationsſaale
r königlichen chirurgiſchen Univerſitäts Klinik eine wichtige Conferenz

einer Anzahl bedeutender Capazitäten auf dem Gebiete
der Chirurgie ſtatt Dem Vernehmen nach handelte es ſich um
vorbereitende Schritte zu dem im nächſten Jahre ſtattfindenden inter
nationalen Chirurgen Congreß Es waren u A anweſend die Herren
Geh Medicinalräthe v Bergmann und Bardeleben aus
Zerlin Schede aus Hamburg König aus Göttingen Herr Geh
dath von Volkmann leitete die Conferenz

Politiſcher Verein Der hieſige Zweigverein der Schmiede
Deutſchlands iſt von der Polizei für politiſch erklärt worden

Vogelſchutzverein für Sachſen und Thüringen Auf
Freitag Abend war nach Kohl s Reſtaurant eine ordentliche General
rſamlung einberufen Da jedoch der Beſuch derſelben ſehr ſchwach
var vertagte man die Berathung der auf der Tagesordnung ſtehenden
Punkte bis zu einer demnächſt anzuſetzenden außerordentlichen General
rſammlung

J Bauernverein des Saalkreiſes Jn der am Sonnabend
Vormittag abgehaltenen Sitzung wurde zunächſt beſchloſſen von der
Leranſtaltung einer Bezirksſchau im nächſten Frühjahr abzuſehen
wie beim Zentralverein und dem Herrn Landwirthſchaftsminiſter vor
tellig zu werden daß die für die Schau eigentlich beſtimmten Mittel
um Ankauf von Stutfohlen und Zuchtrindvieh bewilligt werden
öchten Dann wurde der Ankauf von ausländiſchen Zuchtfohlen

delcher durch die Deputation für Pferdezucht vermittelt wird drin
end empfohlen Weiter entſpann ſich auf die vom Zentralverein aus
egangene Anregung eine Beſprechung über Vorkehrungen gegen die
Schäden welche dem Landwirth durch die Perlſucht des Rindviehs
rwachſen die Verſammlung war der Anſicht daß Verſicherungen für
rößere Gebiete dazu wünſchenswerth ſeien Vom Vorſitzenden Herrn
Oekonomierath Knauer Gröbers wurde dann noch auf die Tüchtig
keit und rege Frequenz der landwirthſchaftlichen Schule in Merſeburg
ſowie auf die Bedeutung der Haushaltungsſchule in Nebra hingewieſen
zu welcher letzteren obgleich ſie erſt am 1 Januar k J in s Leben
treten wird die Anmeldungen ſo zahlreich eingelaufen ſind daß eine
Anzahl der angemeldeten jungen Mädchen ſchon zu dem im Juli k J
beginnenden zweiten Kurſus vorgemerkt werden mußte Nach Erledigung
des geſchäftlichen Theiles der Sitzung hielt Herr Walther Klein
Kugel einen Vortrag über Ankauf von Zuchtvieh Jn dieſen Aus
führungen wurde hervorgehoben daß wenngleich der Saalkreis in der
Viehzucht nicht hintenanſtehe dennoch bei der Auswahl von Zuchtvieh viele
Fehler gemacht würden zum Schluß empfahl der Redner angelegent
lich die Betheiligung an dem durch die beim Zentralverein beſtehende
Deputation vermittelten Ankauf von gutem Zuchtvieh Weiter hielt Herr
Prof Dr Wüſt Halle einen Vortrag über die Fortſchritte des land
wirthſchaftlichen Maſchinenweſens dem er eine Empfehlung zur Be
nutzung der Zentral Ankaufſtelle für land wirthſchaftliche Maſchinen und
Geräthe anſchloß welche vom landwirthſchaftlichen Zentral Verein der
Provinz Sachſen in Halle eingerichtet iſt und den Zweck hat dem
Landwirth billiger und dabei ſeinen Bedürfniſſen wirklich entſprechende
gute Maſchinen zu verſchaffen für den nördlichen Theil des Saal
kreiſes iſt zum Deputirten zum Zweck der Vermittelung des Ankaufs

Zarries Domnitz ernannt Den Schluß der Verhandlungen

bildete ein Vortrag des Obſtbaulehrers Herrn Gärtner Halle über
Obſtſorten Obſtbaumzucht und Baumpflege Nach Schluß der Sitzungvereinigte ein ſemeinſanes Mahl noch einen Theil der Erſchienenen

auf einige Zeit zu zwangloſer Unterhaltung
Kriegerfechtſchule Am Freitag Abend fand im Roſenthal

eine Verſammlung der Kriegerfechtſchule Nr 52 der Deutſchen
Kriegerfecht anſtalt ſtatt Behufs ſatzungsmäßiger Organiſirung
wurde die Wahl eines Vorſtandes vorgenommen und der Bundesfecht
meiſter Lüderitz zum erſten und der Landesfechtmeiſter Kieſer zum
zweiten Vorſitzenden der Fechtmeiſter Oertel zum Schriftwart und
er Fechtmeiſter Wilke zum Säckelmeiſter gewählt Ein vom Vor

ſitzenden über die am 20 Oktober er zum Beſten des Kriegerwaiſen
hauſes Glücksburg in Römhild im Neuen Theater ſtattgefundene
Abendunterhaltung erſtatteter Bericht zeigte daß ein günſtiges Reſultat
erzielt worden iſt Aus dieſer Veranjaſſung kam zur Sprache daß
von vielen Seiten eine nochmalige Aufführung des Theaterſtückes

Der Leiermann und ſein Pflegekind gewünſcht würde und wurde
infolgedeſſen beſchloſſen am Dienstag den 26 ds Mts Abends 7
Uhr gleichfalls zum Beſten des Kriegerwaiſenhauſes Glücksburg in
Römhild abermals eine Abendunterhaltung zu veranſtalten Weiter

o man am 2 Dienstag jeden Monats regelmäßige Zuſammen
künfte der Angehörigen der Fechtſchule im Roſenthal abzuhalten

Volksverſammlung Jn Schade s Schützenhaus zu Gie
bichenſtein fand geſtern eine öffentliche Volksverſammlung
ſtatt in welcher Herr Otto Mittag über Rechtsformen und deren
Entwickelung ſprach

Der Handelskammer ſind betreffs der Ausfuhr nach
Jndien einige nähere Mittheilungen zugegangen welche ſich in erſter
Linie auf den Verſand von Hämmern Schaufeln Hacken Aexten
Schrauben und Schraubenmuttern Nieten Meſſern und Gabeln ein
fachſter Form Scheeren Schlöſſern Gangeiſen Pferdeſchützer Huf
eiſen Hufnägel Papier Zündhölzer Konſerven Punſch und Bier
von ſogen Pilſener Brauart erſtrecken Etwaige Intereſſenten können
auf dem Bureau der Handelskammer das Weitere in Erfahrung bringen

Stadttheater Das reizende pantomimiſche Ballet Divertiſſe
ment Die Puppenfee welches gegenwärtig mit außerordentlichem
Erfolge über ſämmtliche große Bühnen geht und u A am Neuen
Stadttheater in Leipzig über ſechzig Mal gegeben wurde wird als
Weihnachtsmärchen am 2 Dezember zum erſten Male hierſelbſt auf
dem Repertoir erſcheinen Die Puppenfee iſt eine ganz eigenartige
und dabei höchſt originelle Schöpfung des Balletmeiſters an der k k
Hofoper in Wien Joſef Haßreiter des erſten Künſtlers in ſeinem Fach
Das Märchenreich der Kinderwelt das Reich der Beherrſcherin aller
Puppen das was das Kinderherz an Schönem nur zu erträumen
vermag iſt in der Puppenfee zur Geltung gebracht Die neueſten
Errungenſchaften der modernen Büßnentechnik kommen in Anwendung
Die entzückendſte aller Puppen Bébé welche ſogar Mama und Papa
ſpricht hat ſich aller Orten wo die Puppenfee erſchienen iſt
der größten Popularität zu erfreuen gehabt Das vorkommmende
Ballabile iſt ein Meiſterwerk choreographiſcher Kunſt und übertrifft

mit ſeiner Feerie in welcher über hundert Kinder mitwirken alle ähn
lichen Ausſtattungsſtücke ſelbſt das weltbekannte Märchen Aſchen
brödel Die Leitung des Stadttheaters läßt die Puppenfee
auf das Glänzendſte ausſtatten und der vorzügliche Leipziger Ballet
neiſter Herr Golinecli ſtudiert das Werk hier genau ſo ein wie er
dies bereits in Leipzig und Dresden gethan hat Die neuen
Dekorationen werden von den Theatermalern Schwedler Halle
und Freter in Leipzig gemalt Die Coſtüme ſind nach den Ori
ginal Wiener Figurinnen angefertigt Die cachirten Ausſtattungsgegen
ſtände wie wandelnde Glocken Orgeln Trommeln u ſ w hat eine
bedeutende Wiener Firma welche Specialität in dieſem Fache iſt ge
liefert Es kann bei der ſorgfältigen Vorbereitung unmöglich fehlen
daß die Puppenfee auch hier wie überall viele Freunde erwerben wird
und dürfte vor allen Dingen unſerer lieben Jugend mit der Aufführ
ung eine ſeltene Weihnachtsfreude beſcheert werden

J Der Nenban des Phyſikaliſchen Jnſtituts am Parade
platz geht immer mehr ſeiner Vollendung entgegen ſo daß voraus
ſichtlich im April nächſten Jahres der Umzug ſtattfinden kann Das
Erdgeſchoß iſt für das unter Leitung des Herrn Profeſſor Dorn
ſtehende phyſikaliſche Laboratorium und ein Auditorium für theoretiſche
Phyſik beſtimmt Jm erſten Stockwerk befindet ſich der Hörſaal für
Experimentalphyſik in welchem Herr Geheimer Regierungsrath Pro
feſſor Dr Knoblauch ſeine Vorleſungen halten wird Die weiteren
Säle ſind für die Aufnahme der ausgedehnten phyſikaliſchen
Sammlung und Verſuchszwecke beſtimmt Jm zweiten Stockwerk
findet die technologiſche Sammlung und eine Bibliothek Aufſtellung
auch werden Zimmer für wiſſenſchaftliche Unterſuchungen eingerichtet
werden Die weiteren Räume dienen zur Wohnung des Jnſtituts
direktors Der Thurm eignet ſich für verſchiedene phyſikaliſche Zwecke
wie Pendelverſuche Fallverſuche Höhenmeſſungen Fernrohrprüfungen
meteorologiſche Beobachtungen c Jn den unteren Räumen werden
Centralheizungen hergeſtellt

Goldene Hochzeit Geſtern feierte Herr Ziegel und Schiefer
deckermeiſter Joh Gottlieb Heine mit ſeiner Ehefrau Martha geb
Michaelis in ſeltener Rüſtigkeit das Feſt der goldenen Hochzeit
Die feierliche Einſegnung fand unter zahlreicher Betheiligung aus den
Bekanntenkreiſen des würdigen Jubelpaares in der Marktkirche ſtatt
Nach der durch den Stadtſingechor vorgetragenen Motette von Klein
Der Herr iſt mein Hirte hielt Herr Superintendent Dr Förſter

eine herzliche Anſprache und überreichte die vom Kaiſer verliehene Ehe
ſtandsjubel Medaille nebſt einer durch den Gemeinde Kirchenrath ge
ſpendeten Prachtbibel An die kirchliche Feier ſchloß ſich ein in Fa
milien und Verwandtenkreiſen veranſtaltetes Feſteſſen im Hotel zum
ſchwarzen Adler an nach welchem das Jubelpaar mit den Seinigen in
heiterer Geſelligkeit noch längere Zeit vereinigt blieb Der liebe
Pavpa Heine blickt auf eine Nachkommenſchaft von 6 Kindern 2
Enkel und 2 Urenkelkindern Möge es ihm vergönnt ſein ſich an der
Seite ſeiner treuen Lebensgefährtin noch recht lange eines glücklichen
Lebensabends zu erfreuen

Abbruch Mit dem Abbruch der alten Eiſenbahnbrücke
an der Magdeburgerſtraße iſt nunmehr begonnen worden

Schwindler Zu einem Optiker in der Schmeerſtraße kam
ein junger Mann und ſtellte ſich als der Bautechniker S vor Er
ſuchte ſich Jnſtrumente im Preiſe von 93 Mk aus und entnahm ſie
dann auf Credit Während einige noch angefertigt wurden zog man
bei der angegebenen Adreſſe Erkundigungen ein mußte aber erfahren
daß man es mit einem Schwindler zu thun hatte Als der Beſteller
die letzten Sachen abholen wollte ließ man ihn feſtnehmen

Verhaftet wurde der Maurer R am Kuttelhof weil er aus
einem Neubau in der Merſeburgerſtraße Wäſche im Werthe von über
100 Mark welche dort zumTrocknen aufgehängt war Nachts geſtohlen
hatte Zum Poſtenſtehen hatte er ſeine achtjährige Tochter mitge
nommen Da ſchnell Anzeige erſtattet wurde ſo iſt es gelungen
ſämmtliche Wäſche wieder herbeizuſchaffen

b Unſelige That Kürzlich wurde der Selbſtmord eines hieſigen
Jngenieurs gemeldet deſſen Motive unbekannt waren Nunmehr wird
darüber berichtet Der ſchulpflichtige Sohn des Betreffenden hatte
ſich verſchiedene Unredlichkeiten zu Schulden kommen laſſen die dem
Vater unliebſame Verlegenheiten bereiteten Ehe er den Schritt Hand
an ſich zu legen wagte ſoll er ſeinen beiden Kindern in dargereichtem
Trinkwaſſer Gift eingegeben haben um ſie ebenfalls umzubringen
Noch ehe das Gift wirkte entdeckte man die unſelige That die Kinder
wurden durch einen ſofort herbeigerufenen Arzt einer Krankenanſtalt
zugeführt wo noch rechtzeitig Vorkehrungen getroffen werden konnten
dieſelben am Leben zu erhalten während der Vater das Opfer ſeines
traurigen Vorſatzes geworden iſt

Theater Kunſt und Wiſſenſchaft
Stadttheater Undine von A Lortzing Zwei Opern

an einem Tage zu geben iſt und bleibt ein Mißgriff und wenn das
Exveriment noch öfter gemacht wird als es bisher ſchon geſchehen iſt
Eine gewiſſe Ermüdung wird ſich ſchließlich ſtets zum Nachtheil der
zweiten Aufführung geltend machen Wie in den Vorjahren ſo iſt
auch in dieſem Spielabſchnitt Undine wiederum mit kleiner Orcheſter
beſetzung geſpielt worden Das iſt ungehörig umſomehr als ſich ſchon
früher genug Stimmen dagegen erhoben haben An anderen Theatern
z B jetzt in Hamburg bemüht man ſich den echten deutſchen Meiſter
Lortzing in die höchſten Ehren einzuſetzen indem man einen Cyklusſeiner Hpern ſich vorgenommen hat und hier bringt man ſeit Jahren

die Undine nach einer eingezogenen Partitur heraus obwohl man

dieſen Uebelſtand mit Leichtigkeit beſeitigen könnte Wenn unſer Theater
die vollſtändigen Orcheſterſtimmen zu Undine nicht beſitzt dann
müſſen ſie eben angeſchafft werden Wie kläglich klang geſtern wieder
der Anfang der Ouverture an deren Spitze das drohende mächtige
Motiv ſteht welches ſpäter noch ſo eindringlich an dem Wendepunkt
der Handlung ertönt Es iſt geradezu lächerlich auf ſolche Dinge
die ſich von ſelbſt verſtehen immer und immer wieder auf
merkſam machen zu müſſen Hoffentlich rechtfertigt ſich das Ver
trauen auf unſere jetzige Theaterleitung auch in ſo fern daß ſie
hierin Wandel ſchafft Die Aufführung der Oper war ungleich
Das höchſte Lob gebührt Herrn Demuth der ſo vortrefflich
ſo weich und ſchön ſang daß es ein wahrer Genuß war ihn
anzuhören Jn darſtelleriſcher Beziehung könnte Herr Demuth
noch manches beſſer ausarbeiten Jch denke namentlich an den
erſten Akt wo auf das Komiſche doch etwas mehr Gewicht gelegt
werden mußte Ein gutes Recht auf Anerkennung gebührt auch Frl
Proski die durch ihr Eintreten für die erkrankte Frl Pleſchner die
Vorſtellung überhaupt ermöglichte Frl Kügemanns Erſcheinung
ſtand in umgekehrtem Verhältniß zu ihrem Geſang Wenn ich nun
hinzufüge daß die erſtere glänzend und ſchön war ſo ergiebt fich das
andere von ſelbſt Fräulein Kügemann als Berthalda hat den gan
zen Abend keinen reinen Ton geſungen Die Parthie des Hugo von
Ringſtetten iſt nicht beſonders dankbar Herr Czerny vertrat ſie
nach beſten Kräften Erheiternd und recht gelungen war die Darſtellung
des durſtigen Kellermeiſters Hans durch Herrn Pohl Herrn Brink
mann s Veit iſt wenig zu tadeln und noch weniger zu loben Herr
Brinkmann hatte am Nachmittag bereits den Jzzet Paſcha geſungen
uud war dadurch jedenfalls in Entfaltung ſeiner ganzen Kräfte beein
flußt Die kleinen Rollen waren durch Frl Kaminski die Herren
Stirlin und Engelmann recht gut beſetzt

Vermiſchtes
Wie es früher war Jn den Jahren welche auf die große

Kriegszeit zu Beginn unſeres Jahrhunderts folgten ruhte man beſonders in den deutſchen Kleinſtagaten gemüthlich auf den errungenen Lor

beeren aus man hatte ja von keiner Seite mehr etwas zu befürchten
Der Dienſt in jenen Heeren war meiſt eine angenehme Miſchung von
Schlendrian und Gamaſchenfuſcherei Als Feldruf galt Nur immer
langſam voran Das Tempo ſchwankte zwiſchen 72 und 100 Schritt
in der Minute Wie noch heute bei den vornehmen Türken eine ſchnelle
Gangart nicht paſſend iſt ſo galt dies damals für die Grenadiere
Laufſchritt war unbekannt Zu thun gab es nicht viel denn der
Dienſtſtand war auf das denkbar geringſte Maaß herabgeſetzt und
man war zufrieden wenn der Wachtdienſt gethan werden konnte
der eigentliche Glanzpunkt des militäriſchen Daſeins Mit Jnſtruktion
wurden Offiziere und Mannſchaft nicht viel gequält Für das Schei
benſchießen waren wohl zehn bis zwölf Patronen auf den Kopf ausge
worfen aber da keine Bedingungen zu erfüllen waren ſo legte man
der Sache keinen Werth bei Einmal im Jahre rückte der Truppentheil
auch zu einer Felddienſtübung aus d h man bezog dicht vor der
Stadt eine Normal Vorpoſtenaufſtellung natürlich ohne Gegner
War das Bild nach der Schablone glücklich aufgebaut ſo wurde mor
gens um 10 Uhr Zapfenſtreich geblaſen und die Nachtübung ſpielte
ſich bei hellem Sonnenſchein ab Dann marſchirte man befriedigt
wieder in die Garniſon wo man ſich für den Winterſchlaf gemüthlich
einpuppen konnte denn Herbſtübungen waren unbekannt Eine nicht
unwichtige Tagesbeſchäftigung bildete auch das Verleſen welcher
Dienſtzweig ſich von dem heutigen Appell dadurch wohlthätig unter
ſchied daß er ſehr oft am Tage und namentlich auch des Sonn
tags Nachmittags ſtattfand und zu weiter gar nichts diente als daß
man ſich wieder einmal von der Anweſenheit ſämmtlicher Streiter über
zeugen konnte Die vorhin genannten Felddienſtübungen waren äußerft
lehrreich denn um Jrrungen zu vermeiden legte man ſie immer in das
ſelbe Gelände So konnte es auch nur kommen daß der Ochſen
wirth von Dingsheim einen jungen Lieutenant vor Eintreffen des
muſternden Majors darauf aufmerkſam machen konnte er habe die
Feldwache am falſchen Fleck aufgeſtellt denn ſie ſtände dieſes Mal
nicht hinter ſeiner alten Scheune wie es doch ſeit zehn Jahren
der Fall geweſen Der Dienſtbetrieb drehte ſich alſo hauptſächlich um
Exerziren und Wachtdienſt Wenn die Thurmuhr zwölf ſchlug da
raſſelten auch unvermeidlich die Trommeln und pünktlich zog die Wacht

parade auf Voraus der abenteuerlich aufgeputzte Tambourmajor der
vor Durchſchreiten des eiſernen Gitterthores ſeinen ſchweren beknauften
Rohrſtock hoch in die Luft warf und jenſeits des Thorbogens denſelben
geſchickt wieder aufzufangen verſtand jedesmal erregte die Leiſtung die
Bewunderung der ſtaunenden Straßenjugend Hinterher marſchirten die
ſteifen Grenadiere auf dem Kopf den mehrere Pfund ſchweren Tſchako
der von einem mächtigen Buſch überragt war ein Möbel das ver
zweifelte Aehnlichkeit mit einem Lampenzylinderreiniger hatte oder mit
einem zum Reinigen von Schoppengläſern dienenden Werkzeug Bei
den Unteroffizieren war je nach Rang die Buſchſpitze mehr oder minder
breit weiß gefärbt dieſer Umſtand bot Veranlaſſung die breiteſte weiße
Borte einen Feldwebel zu nennen welche Bezeichnung noch heute
angewendet wird wenn in einem Bierglas ſich allzuviel Schaum befindet
Da der Hals eines gewöhnlichen Sterblichen die übergroße Laſt des er
wähnten Tſchakos nicht zu tragen vermochte ſo unterſtützte ein hoher Rock
kragen den Nacken er wurde noch überragt von einer umheimlich feſten
bogenförmigen Halsbinde welche oben mit einem weißen Streifen ein
gefaßt war Schinderhannes genannt Auf dem Paradeplatz wurden
die wichtigſten Tagesfragen erledigt Hauptgegenſtand der Erörterung
war und blieb das Verhalten der Herren Lieutenants Dieſelben hatten
wenig zu thun und waren daher zu allerhand tollen Streichen aufge
legt das Abſitzen der ihnen zudiktirten Strafen bildete eigentlich ihre
Hauptbeſchäftigung Man erzählt ſich aus jener Zeit von einem Ober
ſten der auf der Parade den verſammelten Hauptleuten die größte
Strenge gegen die böſen Lieutenants anempfahl und zwar mit den
Worten Meine Herren wenn Sie mir e Freudchen mache wolle ſo
ſperre Sie mir nur die Herre Leitnamtche gehörig ein Nachdem die
Herren entlaſſen waren rief ein dienſteifriger Hauptmann ſeinen Feld
webel herbei und fragte ihn Wann iſt dem Herrn Oberſt ſein Ge
burtstag Am 15 November Herr Hauptmann lautete die
Antwort Gut ſagte der Kompagnie Chef da haben meine ſämmt
lichen Herren Lieutenants Arreſt

Telegramme und letzte Nauhrichten
Wolffs telegr Correſpondenz Bureau

W B Vern 18 November 9 Uhr 16 Min Vorm
Die Volksabſtimmung über das Vundesgeſetz betreffend
Schuldbeitre ibung e und Konkurs ergab bisher 236 000
bejahende und 217 009 verneinende Stimmen Die Annahme
des Je iſt geſichert

W B Liſſabon 18 November S Uhr 10 Min Vorm
Die portugieſiſche Korvette BVartholomeos Diaz, erhielt
Befehl nach Braſilien zu gehen

Halle 18 November Stadtverordnetenwahl Bei
der heute erfolgten Stadtverordnetenwahl für die dritte Abthei
lung im vierten Bezirk wurden im Ganzen 163 Stimmen
abgegeben Davon entfielen auf Herrn Kaufmann Herm 83
Herrn Kaufmann Rauſch den bisherigen Vertreter 80 Stimmen
Erſterer iſt ſomit gewählt

Berliner Börſe
Montag den 18 November 1889

Anfangscourſe

Credit 16580 Bochum Guß 2388,10Franzoſen 10a,70 Hibernig 211,50Lombarden 56 Marienburg Mlawka 64,50
Disconto Commandit 236 Oſtpreuß Südbahn 98,60
Darmſtädter Bank 174,10 Dux Bodenbach 227,75
Dresdner Bank 171,50 Elvethal 9310Handels Geſellſchaft 194 Gotthardtbahn 176,25
Nationalbank f D 145 Warſchau Wien 197,40
Internationale Bank 128,25 Nordd Lloyd 177,10
Dortmunder Union S 131 25 40 Ungarn 86
Laurahütte 168 Ruſſiſche Noten 214,25Tendenz Rnhig

Mitgetheilt von L Schönlicht Bankgeſchäft Halle a S
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eihnachts Ausverkauf
Aus allen Theilen unseres Lagers haben wir grosse Bestände zurückgesetzter Waaren

in der ersten Etage unseres Verkaufshauses
übersiehttich zusammengestellt und die Preise dafür entsprechend zurückgesetzt Es bietet sich wie all
jährlich eine aussergewöhnlich güngtige Gelegenheit zu vortheilhaſten Pinkäufen die wir besonders unseren

ehrten Kunden welche gewöhnt sind gute brauchbare Waaren zu billigen Preisen anzusehaffen ange

Dem Ausverkauf sind zunächst überwieven

Wollwaaren Tücher Capotten Kopfehales confectionirte W eiss
waaren Spitzen Bänder Seidene Wollene u Waschstoff Schürzen
Kinderschürzen seidene und leinene Taschentücher Rerren Ora

vatten und CGachenez Vnterröcke Corsettes Ballkleiderstoffe
Ballumhäàämg e

Garckinen Portièren Tischdecken
unci Bettdecken

A Muth Coim Neubau 7071 Gr Steinstrasse 7071 im Neubau

19 November Nr 203
W
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Aufwaſchtiſche

Aufwaſchſchränke
mit extraſtarkem Zinkblech ausgelegt wirk
lich gutes Fabrikat complett mit Abfall

Jrohr 2theilig und Z3theilig Erſtere von
D j35 Mark an Für die Güte leiſten wir

I volle Garantie und wird das Aufſtellen
von unſerem Klempnermeiſter fachgemäß
und unentgeltlich ausgeführt

Waſchmaſchinen

haben in 5 verſchiedenen Syſtemen auf Lager
Wir empfehlen als wirklich praktiſche und
bereits von uns in großer Anzahl ge
lieferte Maſchinen

Die Dresdener Univerſal Waſch
maſchine wie Abbildung mit geripptem
Holz ausgeſchlagen 45 Mark Dieſelben
mit Blech ausgeſchlagen 55 Mark

Wringmasehinen

mit nur beſten Gummiwalzen e ben
F falls unter Garantie mit Patentfedern

und in verbeſſerter Konſtruktion bei
welcher die Walzen nach dem Gebrauch
auseinander zu halten ſind

18,00 20,00 22,00
24,00 Mk

Zur Probewäſche geben Waſch
und Wriugmaſchine gratis

Zu Weihnachtseinkäufen
empfehlen wir in

unübertroffen reichſter Auswahl

Albin Paul Simon
größtes Magazin ſämmtlicher

Haus u Küchen Geräthe
Marktschloss s

Petroleum Lampen Handlung
en gros en detail

Wäſchierollen
mit Patentfeder Lager führen
wir in zwei Größen und können
ſolche nur beſtens empfehlen

Kohlenkaſten
gewöhnlich ſchwarz als auch fein lackirt
zu billigſten Preiſen

Z B Kanonen f lackirt in verſchie
denen Holzfarben wie Abbildung Stück
nur 2,50 Mk engliſche feine Kaſten en
do Stück nur 6,50 Mk e

Ofenſchirme
Vorſetzer Geräth

ſtänder
mit paſſenden Garnituren Schirm
ſtänder Garderobeſtänder Blu
meuntiſche in Schmiede und Gußeiſen
mit Aufſätzen Alles ueue Muſter und
erſtaunlich billige Preiſe

Feine doppelt vernickelte

Glanzplätten
mit paſſenden Bolzen Stück 4,00Mk und 4,50 Mr

Stahlwaaren
Fabrikat

J A Henkels Solingen
ſtets größtes Lager

Wirthſchaftswaagen
Fleiſchhackemaſchinen

Reibemaſchinen
Mefſfſerputzmaſchinen

Eismaſchinen
Plättbretter

mit und ohne Geſtell
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